
Eine Distrikts-Bill
Eine Bill, um den Staat in vier und zwan,

zig Congreß-Di strikte einzutheilen, nach der neu«
en Congreß-Schätzung, wurde am letzten Frei«
tage im Senat dieses Staates einberichtet. ?

Nach dieser Bill sollen folgende Distrikte aus
diesem Staate gebildet werden, von welchem ein
jeder zu einem Congreßglied berechtigt sein
soll, nämlich:

Erster Distrikt ?bestehend aus Southwark,
Moyamensing, Kingsessing, Passyunk, Blockley
in Philadelphia Caunty und den Cedar und
New Market Wards der City Philadelphia.

Zweiter Distrikt?Die Stadt Philadelphia.
Dritter Distrikt Die Northern Liberlies,

Kensington und den ersten und zweiten Ward
in Spring Garden in Philadelphia Caunty.

Vierter Distrikt Montgomery Caunty,
Rorborough, Penn Tauiischip, und den dritte«
und vierten Wards von Spring-Garden in
Philadelphia Caunty.

Fünfter Distrikt ?Bucks Caunty und den
Taunschips von Byberry, Moreland, Dublin,
Orford, unincorporirten Northern Liberties,
Bristol und Gcrmantaun in Philadelphia Caun-
ty.

Sechster Distrikt Ehester und Delaware
Caunty.

Siebenter Distrikt ?Laneaster Caunty.
Aäiter Distrikt Nerks Caunty, mit den

Taunschips von Brecknock, Eaernarvzn, Coeali-
co und Elisabeth in Lancaster Caunty.

Neunter Distrikt ?Dauphin, Libanon und
Northumberland Caunties.

Zehnter Distrikt- Schuylkill, Columbia und
Luzerne Caunty.

Elfter Distrikt Lecha und Northampton
Caunties.

Zwölfter Distrikt Franklin und Cumber-
land Caunties, mit den Taunschips Toboyne,
Tyrone, Savillee, Juniata, Madison und der
Stadt Bloomfield, in Perry Caunty.

Dreizehnter Distrikt?Pork und Adams.
Vierzehnter Distrikt ?Huntingdon, Juniata

und Union Caunties, mit den Taunschips von
Buffalo, einschließend die Borough von Buffa-
lo, Centre, Carroll, Greenwood,
Liverpool, Oliver, Newport, Pcnn, Petersburg,
Rye und Wheatsield von Perry Caunty.

Fünfzehnter Distrikt?Bedford und Somer-
set Caunties, mit den Taunschips Fairfield, Li-
goneer, Derry, Salem, Waschington, Alleghe-
ny, Franklin und Donegal von Westmoreland
Caunty.

Sechszehnter Distrikt Fayette und Green
Caunties und den Taunschips Loyalhanna,
North Huntingdon, Sewictly, Rostraver, Süd-
Hunlingdon, Öst-Hunt>ngdon, Mountpleasant,
Hempfield, Greensburg und Unity von West-
niorciand Caunty.

Siebenzehnter Distrikt?Die Caunties Wa-
schington und Beaver.

Achtzehnter Distrikt?Das Caunty Alleghe-
ny ausgenommen die Taunschips welche in dem

neunzehnten Distrikt genannt werden.
Neunzehnter Distrikt?Die Caunties Mcr-

eer und Butler mir den Taunschips von Ost
und W-st Deer, Pine, Franklin und Ohio von
Allegheny Caunty.

Zwanzigster Distrikt?Die CauntieS Craw«
ford, Marren und Erie.

Ein und zwanzigster Distrikt?Die Caunties
Indiana, Armstrong, Clarion und Penango.

Zwei und zwanzigster Distrikt?Die Caun-
tieS Cambria, Jefferson, Clearfield, Centre,
Mifflin und Clinton.

Drei und zwanzigster Distrikt ?Die Caum
ties Lycoming, Tioga, Bradsord, Potter und
MeKean.

Vier und zwanzigster Distrikt?Die Caun-
ties Wyoming, Susquehanna, Wayne, Pike
und Monroe.

AuSwärtge Berielite.
Das Dampfschiff Caledonia. welches

Liverpool am 19-v. M. verließ, kam am
5. Juli in Boston an.

Englan d.?Der Proceß gegen John
Francis, welcher nach der Königin schoß,
ist beendigt. Die Geschwornen fanden
ihn schuldig, einen Mordversuch auf das
Leben der Künigin gemacht zu haben und
er ist verurtheilt worden, gehängt und
dann geviertheilt zu werden. Warum
verbrennt man ihn nicht noch und streut
die Asche in die vier Winde, wie man sonst
zu thun pflegte? Den Leichnam eines ge-
setzlich Getödteten zu mißhandeln, ist
nickt sehr human!

Die Aussicht, daß die Zwistigkeiten mit
den Ver. Staaten schleunigst beigelegt
werden, hat in ganz England die lebhaft
teste Freude erregt- Die Englander hof-
fen, daS ihre Fabriken dadurch wieder in
neue Thätigkeit versetzt werden. Lord '
Ashburton's Landsitz zu Clapham bei
Bedford ist durch eine Feuersbrunst zu ;
Grunde gerichtet. Im Parlamente lie-
gen, seit die Einfuhrzollgesetze und das
Einkommensteuergesetz durchgegangen sind
keine Geschäfte von großer Wichtigkeit -
vor und dasselbe wird sich wahrscheinlich <
im Laufe dieses Monats vertagen. Der '
einzige Gegenstand von einiger Wichtig-
keit ist der Vorschlag zu einem neuen Ar- '
'niengesetze, welches jetzt im Unterhause ,
besprochen wird.

Die Beiträge zur Unterstützung der !
Abgebrannten in Hamburg betrugen am <
31. Mai bereits 1.943.W0 Pfd. Sterling. .

Inlrland werden die Unruhen un ,
ter dem Volke immer bedenklicher. Ein '
Brief aus Galway in Irland vom 14.
Juni, den der Dublin Pilot mittheilt,
sagt darüber: Nichts kömmt der schreck-
lichen Aufregung gleich, die hier setzt in
Folge der hohen Preise der Lebensmittel
herrscht. Den ganzen Tag über durchzo-
gen gestern große Haufen von Fischern,
Arbeitern, Frauen und Knaben die Stadt
und erbrachen alle Läden, worin sie Kar-
toffeln vermutheten. Das Militär und
die Polizei rückten auS, um das Volk im

Zaume zu halten; allein sie konnten ge«
, gen die großen Massen desselben nichts
. ausrichten und waren genöthigt, sich in

ihre Casernen und Quartiere zurückzu-
? ziehen. Die Einwohner fürchteten be-
> ständig, das viele der unglücklichen Leu--
> te ums Leben kommen würden, weil der

' Befehlshaber der Truppen mehrmals dre-
hete, daß er auf dieselben schießen lassen

' würde, wenn sie nicht aufhörten, die Sol
' baten mit Steinen zu werfen; allein un-
' geachtet er die Aufruhracte in seiner Hand

hielt, so vollführte er doch seine Drohung
' nicht. Weil einige angesehene Bürger der

Stadt sich in s Mittel legten.
Zu Ennis in Irland sind ebenfalls

ernsthafte Unruhen ausgebrochen. Man
schreibt von dort unterm 8. Juni: Ein

" Auflauf, auö mehren hundert Personen
bestehend, bestürmte heute das Kornma-
qazin und die Mahlmühle der Herren

. Bannatyne und nahm eine große Quan-
' tität Getreide und Mehl daraus fort.

Die Polizxibeamten wurden sämmtlich
aufgeboten, und nachdem der Ober-und
ein Unterinspector des Caunty niederge

l schlagen und einem Polizeidiener ein Au-
' ge ausgerannt war, feuerte die Polizei auf

> das Volk und 18 Personen wurden, wie
es heißt, niedergeschossen. Ein oder zwei

> Männer verloren dabei das Leben. Am
Abend wurde die ganze Stadt erleuchtet,
um den Triumph des hungerleidenden,
Volks über die Polizeigewalt zu feiern.

> Obgleich das Verfahren desselben nicht
gerechtfertigt werden kann, so muß man
doch bedenken, daß die Noth hoch gestie.
gen war, indem die Kartoffeln am Mor-
gen den ungeheuren Preis von 8 Pence
der Stein erreichten. Allein wenn der
Stein nur einen Penny gekostet hätte, so
würden die meisten Einwohner doch keine
haben kaufen können, weil sie keine Arbeit
hatten und auf keine Weise das Geld da-

zu verdienen konnten.
D e u t s ch l a n d.?Dem lour n.

de Frankford zufolge stürzte am 5,. Jui.i
zu Schleitz, im Fürstenth. Reuß-Sch!eitz,
die Decke im Theater während der Vor-
stellung ein. Ueber hundert Personen
wurden verwundet und mehre fanden ih-
ren Tod. Einige erstickten in dem Ge-
dränge, als die Menschenmenge aus dem
Theater stürzte. Neunundzwanzig Per-
sonen sollen bereits gestorben sein.

Nachdem das Ovige niedergeschrieben
war, ersehen wir aus einer bestimmteren
Nachricht, daß das Unglück nicht imSchau-
spielhause stattfand, sondern in der fürst-
liehen Reitbahn, welche mit natürlichen
Coulissen aus Bäumen?c. bestehend, ver-
sehen und zu dem Zwecke hergegeben war,
um eine theatralische Vorstellung zum Be-
sten der Abgebrannten in Hamburg zu
geben. Der Baumeister ist sogleich zur
Untersuchung gezogen.

22) Brandtetb'a ttiiivcrsal Aräiitcr-
pillen.?lch zweifle sehr daß jemals etwas
diesen Pillen gleich kömmt, und ich bin über-
zeugt daß es durchaus unmöglich ist sie zu ü-
bertreffen, in ihrer erlraordinären Heilkraft,
die aus so unirrende Prinzipien gegründet ist,
daß sie nicht nur die eizig richtige sondern auch
die einzige Medizin sind welche gebraucht wer-
den sollte von der Kindheit bis zum entfernte-
sten Punkte des menschlichen Lebens.

Es mag dem Publikum nicht bekannt sein,
daß ich diese Medizin beinahe sechzehn Jahre
gemacht habe und ich sühle mich gücklich daß
ich im Stande bin zu sagen, daß sie während
der ganzen Zeit nur die bestmöglichsteZusrieden
heit bewirkte. Keine Klage wurde jemals ge- <
macht ?im Gegentheile, Jeder der so glücklich
war mit ihr vertraut zu werden, hat es für sei-
ne Psiicht gehalten sie fortwährend seinen Be-
kannten zu empfehlen. Wer immcr diese Me-
dizin gebraucht, mag sicher ein gesundes und
hoheS Alter zu erreichen.

Verheirathet.
durch den Ehrw Hrn Z. Miller, am 23st.

Zune, Hr. Fricderich Schneider mit Miß Eu-
sanna Marschall, beide von dieser Stadt.

durch den Ehrw. Hrn. D. Kohler, am 3ten
Zuli, Hr. Ephraim Braun von Rockland, mit
Miß Rahel Heth von GchuyMll Caunty.

'Starb.
?am 25sten Zuni, Georg Kachel, von Robe- -
son, im 54 sten Jahre seines Alters.

am 2ten dieses Monats, Thomas Moll, von
der Sinking Spring, im sUsten Jahren.

am löten Juni, Sara, Tochter von Solo- '
mon Heinrich, von Richmond Taunschip. Berks
Caunty, im 7ten Lebensjahre.
?am ISten Juni, Wilhelm, Söhnlein von
Jonas Berg, von Grünwisch Taunschip, dieser ,
Caunty.

am Ivten Juni, Wittwe Catharina Fuchs
von Maidencriek Taunschip, Berks Caunty, im
77sten Lebensjahre.

am Sten Juni, in Menallen Taunschip, A-
dams Caunty, Hr. Johann Biecher, sen> ein
Rivolutionspatriot, im 85sten Jahre seines Al-
ters.
?am 2ten Juli, an der Sinkingspring Herr
Thomas Moll, jm alter von 54 Jahre iMo- '
nat und 7 Tage.
?plötzlich am 28sten Juni, in Brookville, Jes- !
ferfon <? aunty, Pa., der Achtb. Robert Por- !
ter, vor vielen Jahren President-Richter dieses ,
Distnckts, im 75sten Lebensjahre. '

Bekanntmachung.
Bis den zukommenden Sonntag, als den

I?ten Dieses, wird der Ehrwürdige Herr
Vucher, Prediger der hochdeutsch-resormirten
Gemeinde in Reading, des Morgens um Itl

Uhr seine Einstands-Predigt halten.
Dahero werden alle Verehrer des Gottes-

dienstes freundschaftlich und brüderlich dazu
eingeladen mit beizuwohnen.

Auf Befehl des Kirchenraths.

An die Erwähler von
Berks Caunty.

Mitbürger!
Auf das ernstliche Ersuchen einer Am

zahl meiner Freunde, biete ich mich als Can-
didat für das Amt von

Prothonotar
bei der kommende,, Wahl a». Solltet ihr
mick mit einer Mehrheit Eurer Summe»
begünstigen, werde ich mich bemühen die
Pflichten des Amtes getreulich und zu Eu-
rer Zufriedenheit auszuüben.

Daniel Jung.
Windsor Taunschip,)

Juli IS. 5 bW.

Ni uc Guter, Wyhlfeiler wie jemals.
TVillianl benachrichtigt das

Publikum achtungsvoll, dass er so eben erhal-
len hat ein grosses Assortcment neuer «nd

sehr wohlfeiler Güter nach dein

Baargeld System,
und keine Waaren werde» angerechnet für ir-
gend eine Person, unter welche» Umstanden
es auch sei» mag.

Reading, Juli IL.

An die Erwähler von
Berks Caunty.

Freunde und Mitbürger!
Auf vielfältiges Ersuchen meiner Freunde,

biete ich mich als Candidat für das
)kegistrirers-Amt

bei der kommenden Wahl im nächsten Oktober
an.?sollte ich so glücklich sein, eine Mehrheit
Eurer Stimmen zu erhalten, so verspreche ich
die Pflichten des Amtes getreulich zu erfüllen.

Ehrerbielhigst, Euer Mitbürger,
lacob F>o»g.

Reading, Juli IL. bW.

Oeffentlicher Verkaufs
Samstag, den Zvsten instehendr» Juli, um

> Uhr Nachmittags, soll am Gasthause von
Jacob Spap, »n Ciimru Taunschip, Berks
Cannly, aus öffentlicher Vendu verkauft wer-
den

Ein gewisses Stück Land,
Gelegen i» vorbesagtem Taunschip und Ca»»«
ty, enthaltend 22 Ackcr, mehr oder weniger,

grenzend an Land von William Pauncbccker,
? ?

Cornelius Rnchivei» und Anderes.
Die sind ei» zwei«

Block Wohnhaus, Block»
und eine vortreffliche Bohr«

mnyle, etwa 17 Acker sind Bauland, niigefähr
3 Acker Holzlaiid, n»d 2 Acker Schössliig-
Land. Das Eigenthum von John Weit.

Die Bedinqiinqttt werden beim Verkauf
bekannt gemacht von

M. Becker, Assignee.
N. B. Alle Creditore» des opigrn Joh»

Weit, welche ihre Fordern»?,?» »och iiicbt
tittgeh'indigt habe», müssen dieselbe» ohnfehl-
bar vo» »ui, bis zum VerkanfStage eiiihäiidi«
ge», weil sie später nicht mchr attgc»om»itii
werde».

Juli IS. sni.

An die Erwähler von
Berks Cannty.

Mitbürger:
Jch'biete mich an als ein Eandidat für

das Amt von
Prothonotar

von Berks Caunty, bei der nächstkommenden
Wahl. Da ich die Pflichten des Amtes als
Schreiber für den Zeitraum von neun Jahren
erfüllt habe, <o schmeichle ich mich mit der Er-
wartung daß ich, wenn ich erwählt, völlige Zu-
friedenheit geben kann.

Euer gehorsamer Diener
A. L. Miller.

Reading, Juli IL.
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Noch wohlfeiler.

Schild vom ~goldenen Stern."
So eben erhalten u»d heute eröffnet eine

Verschiedenheit vo» neue» Gütern, ungefehr
zu halben Preisen, nämlich Solche als : ge-
druckte Cattnne, werth isj, zu Cent;
Mosseline, werth IN, zu Cent; Doppcl-
stein, werth 10, zu 65 Cent, und alle andere
Waaren zu proporliniorten Preisen.

Reading, Juli IS.

Meadlnger Vost-Amt
Liste von Briefen, di« bis zum 1. Znli 1842

auf Hand geblieben waren :

i U Leasure, Jacob sßob.
' Albright, Henry Lansh, Joh»

lßern. 2 Lutz. Jacob (El,aß
' Alver, George Al Abal, George iore, Dollas D.

Adams, Jsaac Isaac

Moore. JamesA"'"' Mohn, DanielBoyer, Henly jr. o
Binden, William Mn MrB.ngham,Rev.W.B.M"M.M.
Becker, David sElsaß.
Beecher. John
Baum, Daniel AÄ
Bechtel, D.uiicl

Monnt, W. F.
M,.»?r J«°d

no-.. .Mrdlcr. Morgan
McCrack.n, Win.v'n, Hannah Marguart, Maj. Pet

C (er.
Tolvin, James Miller, George
Creisher. Bencville Mners, Tatharinc
Clark, Francis Mctane, Hannah
Christine, Sophia Mccorkcy. Elizabeth
Campbell, Thomas Miller, Elija j
Cathcart, Samnel

Nall, Daniel
Duck, Henrn Nagle, Henry
Donath, William
Donega. R. Pe-kinS,
Dun», Michael Proiityma», Daniel

Pilc, Daniel
Elirgood, Abrabam Parker, Sarah
E'senbeis. Mathias Probst, Marqaret
Echart, Daniel N

sf Robinson, Lewis H.
Fichthorn, MrS. Read, Wm.
Fox Adam Roberts, Joseph
Fidler, Peter Rogers, Robert D.
Fink, Benjamin Ruth, Samuel B.
Fisher, Georgc(Elsassßal'tr, Benjamin
Fisher, I. Riffert, Rocilla
Fout, Selem RhoadS, Col.J.W^ex.
Fisher, Daniel B. RhoadS, Col. Sol. Ex.
Fout, Jacob
Fisher, Maj. Sam. Seysrir, George

Ex Smith, John R
Gilbert, Samuel Scyfrit, Abraham
Green, George W. Spangler, Jacob
Grimes, Eatharine Souder, John
KrimeS, Peter Sten, AugustuS
Grambliiiq, Peter Shep, Daniel

M Schantz. Messi s. H. I.
Hastiger, Samuel William

lExerer E?aillor, Henry
oigg, Herr John Wm. A.

, Hartz, Philip
Honpt, John J>aac
Hock, Jean T
Hartz, David (Robes. Taylor, John

> Haas, Daniel Tadiiel, Johii
Heck, Esther <R»scom Thor», Peter
Hiicebiso», Elizabeth Tobias, Abraham B.

I TD
Jackson, Charles Walters, Reuben

z» Warner, Joseph
h. - . ,

Wall, Daniel
i- Weaver, William

Wilhelm, Frederick
? c«" Weaver, George

«eyler, Renben
5 "' A?"/' W.lkham, John
K, b

W.'ile.,. William
«

Wise, Mr. larona.it)Kaufman, John t. c,zz..>ft
Kreider, MrS. Sam. M

N Dornig, Charles
Lackey, Mls. Margar.Daglier, Jacob

N. B. Personen welche von obigen Brie-
fen abholen, werde» belieben zu sagen daß siebekanntgemacht sind.

Ckarlea Troxell, p. M.
Reading,Juli 5, >842.

A !l kündigun g.
Cine deutsche Riesenzeitung!

Die Unterzeichnete» werden am 4te» Jnli
d. I. die erste Nnminer einer deutschen Rie-
seii-Zcitunq erscheinen lassen, welche gegen
fünfzehn Fuß im Umfange hat, (die
größte Zeitung ,u der Welt!) und mit zahl-
reichen feinen Holzschnitten geziert
sein wird. Die Zeitung wird den Namen,

"Der Deutsche in Amerika''
führen, deren Titelschnitt allein über ei» hu»- >
dert Thaler kostet!

Die Zeitung steht unter der unmittelbaren ,
Leitung von Otto Ho ff in an» und die <
auSgezeichnctste» Dc«tscheii liefern ihre re i
gelmäßigen Beiträge zu derselbe». Sie ent- j
hält Correspoiideiiz - Nachrichten ans de» ,
wichtigste» Städten Europas (besonders -
Dentschlaudj, von allen bedentenden Städten
und Orten dieses Landes, ist versehen mit in-
teressanten Originalartikel» über Handel und .
kanfmännisches Treiben, enthält Original-
poesie in Musik gesetzt, ertheilt vo» allen
merkivurdigen Gegenständen des In« und
Aiislaiides Kunde, giebt die Biographien
ausgezeichneter Deutschen in Amerika, befaßt
sich mit juristischen, literarischcn, staarswis,
senschatliche», unterhaltenden, belehrenden,
komischen »iid gemeinnützigen Abhandlungen,
giebt Aufschlüsse über alle wichtige deutschen
Angelegenheiten, nnd ist bestimmt den, deut-
schen Name» zur Zirde u»d Ehre zu gerei-
che». Parteipolitlk ist dem Blatte ganz
fremd. ,

Keine Kosten und Anstrengungen sind ge- ?
spart, um dem Auge des Lesers etwas Groß-
artiges, um dem Geiste ein trefstiches und
wahrhaft classisches Produkt vorznfi'ihreu.

Alle Vorzüge des Blattes und alle darin
enthaltenen Materialien hier anzugeben, wä-
re unmSglich. Nur soviel sei gesagt, daß es
die Erwartung eines Jeden sicherlich über-
trffen wird.

Um jedem Deutschen die Gelegenheit zur !

Ma r ktpr ei fe.
Wöchentlich berichtigt.

A r tik «l. per Read? Phila

Waizen Bsch. l"
Roggen K 5 70
Welschkorn ....

" 45 51
Hafer ,« 37 37
Flachssaamen ....

" 1621 60
Kleesaamen ? 4 50 4 37j
Timothysaamen ...

,» 2502 SV
Kartoffeln das ...

" 40 "36
Salz " 56 so
Gerste " 50 50
Roggenbranntwein . Gatt. 20 16
Apfelbranntwein .

.

" 25 36
Leinöl << 05 95

Waizen Flauer . . Faß «00 5 62j

Roggen do " 3 50 3 56

Schinken Pfd. 7 6

Rindfleisch " V 7

Schweinefleisch .. .
<< 4 4

Unschlitt /< 8

Faßbutter « 8 9
Hickcry Holz .... Klfr. 450 600
Eichen do " 3 50 5 00

Steinkohlen Tone 400 500

Gips " 5505 00

Bcsitzerlangung dieses Blattes zu verschaffen,
und um »hu in deu Stand zu setzen dieses
Wunderwerk amerikanischer Zeituugproduk-
tiou seine» F r e u » d e n i n D e u t s ch«
land zuzuschicken, werden die Unter-
zeichneten auf einer zum erstenmale von ih-
nen gebrauchten Mammurh-Presse 30,S0<Z0
Exemplare abdrucke». Jeder Herausgeber,
einer Zeitung erhält ein Exemplar, der es
gerne die Neugierl.qen in Augenschein nehmen
lassen wird. Auch werden an viele Postmei-
ster Exemplare gesandt. Nack, Erscheinung
der erste» Nummer handeln alle Postmeister
als Agenten, und Bestellungen so wie Zahlun-
ge» können bei denselben gemacht werden.

Die Agenten der Zeitung, deren Namen
l Niittn erscheine», sind alle zuverlässige, wohl«
l habende »iiv «nterilehmende Leute, welche der»
selbe» die möglichste Verbreitung geben wer-
den Bei diesen könne» sich De»tsche melden
welche das Blatt i» den Städten herumzntra«
gen wünschen. An solchen Orten, wo wir
noch keine Agenten haben, können sich nüch-
terne und ansässige Leute a» uns wenden,
falls sie die Agentur zu übernehmen wünschn,
und werde» vo» a»»ehmbart» Bedingungen
hö.eu. Ihre Anfragen müsse» natürlich Post-
frei sein, sonst bleiben sie unbeachtet.

Bestellungen für die erste Nummer müssen
umgehend gemacht werden.

Das einzelne Exemplar kostet 18 Cents.?
Für portofreie.Einsendnng von

! Thaler schicke» wir 6 Exemplare,
5 " " ZZ "

10 " 80 "

12 " <-l(>0 "

Bestellungen können a»cb bei den zunächst
wohttcttden Agenren gemacht werden. Die-
selben sind:
In Washington, G. B. Zieber und Comp.

1 Baltimore, W. Taylor, No. 12 North St.
" Neu-Vork, I. A. Tnttle, No. 29 A»n St.

Philadelphia, G. B. B. Zieber, Ecke der
Dritte» u»d Dock Strassen.

Boston, G. W. Redding, No. 8, State St.
Albany, G. Jones.
Bnffalo, T. S Hawks.
Pittsbnrg, G. Berford.
Cineinnati, C. Tobey.
Wheeling, I. H. Thompson nnd Comp.
Louisville, W. A. Halden,an.
St. Louis, R. I. Woodward.
New-Orleans, John F. Curns und Comp.
Charleston, Amos Head.

<gZ>Nacb dieser ersten Nnmmer erscheint
Deutsche in Amerika" monatlich, und

Slibscribeiiten werden zu 1 Thaler und 50
Cents, in jedem Fall in Vorausbezahlung,
von uns uud den Agenten angenommen.

G. A. Sage und Comp.
Harriebnrg, Juni 20, 1842.
C>llnterschreiber zu obiger Zeitschrift

werden in dieser Druckerei angenommen.

Spezereien:c.

Sehr wohlfeil für Baargeld
Zum Schild der "Thee-Kiste"

lainea r>. Lambert, hat so eben erhal-
tendem grosses Assortcment vo» den wohl-
feilsten Gütern i» sei«em Fache, die an-
geboten worden und bietet sie für Baar-
geld zum Verkauf an:

Gute 6j Cent per Pfd.
Schultern u. «Veitenstücke 4 u. 5 " do.

Molasses 6j, 8, 10 u. 12j " die Qurt.
Zucker 4, 5, 6j, 8, 10, u. 12j " per Pfd.
Caffee 8, 10, 12j u. 14j « do.

Frischer Thee 50, 75 und 100 do.
Frischer ReiS 5" do.

Rosinen 5 u. 8 « do.

Grund-Nüsse Hl 12j das Büschel
Ries Pack-Papier 50 Cent das Rie»

Desgleichen:
Groß MatscheS.

HA Dutz Welschkornbesen.
do. Boxen Schuh-Wichse

Körbe, Eimer, Bürsten und ein allgemeine»
Assortiment von

Glas, Liverpool, Stein- und
Irdenen Waaren

Messingene und hölzerne Uhren,
S p i e g e l ?c. :c.

welches alle für Baargeld verkauft werden
wird zu Preisen die zur Zeit passen.

Reading, Juni 21.

Ein kleines Werkchen, betitelt:

Ein schöner und wohlapprobirter
Heiliger Segen
zu Wasser und zu Land Zt.

hat die Presse verlassen und ist in dieser
Druckerei zn haben.


